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Aeut Bey75

“der hohen Bermahlung
des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

HERRN
Adolph Chriſtian,

des heil. Rom. Reichs Burggrafen und Grafen

u Dohna,
Freyen Standesherrn zu Wartenberg,

Erbherrn zu Lauck, Reicherswalde, Leiſtenau, Schlobitten, Schlodien,

und Karwinden,
mit

der Hochgebohrnen Grafin und Frau,

RAu
Chriſtine Elconore,

des heil. Rom. Reichs Grafin

u Stolberg,
Konigſtein, Rochefort, Wernigerode und Hohnſtein,

Frau zu Epſtein, Muntzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg, c.
bisherigen Aebtißin des Kloſters Drubeck,

welche
den 27. Februar. 17 5 5/

an der anadigen Grafſin Braut Geburtstage,
auf dem Schloſſe Wernigerode

erfreut vollzogen wurde,

ließ

die mit GOttes Fugung vergnugte Zuverſicht

ihre Siegeslieder

im folgenden Singgedichte
horen.

Wernigerode, gedruckt mit Struckiſchen Schriften.
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t. 2.4
Ju weit gedacht!
Zu viel begehrtHat nicht der Meiſter dich gemacht,

Der dich mit Mutterhanden tragetSein Eidſchwur iſt des Glaubens werth.
Vernimm, wie zuverſichtlich dis ein Kindesherz erwaget!

Choral.
Gore kans nicht boſe meinen; Sein Vaterswort betruget nicht,

Darin er mir ſo feſt verſpricht, er wolle mich mit ſeinen Augen leiten:DJ

ucte
Muth.: GOtt meints mit ſeiner Jthrung gut. Etx laſſt mich nicht, wenns
Drum folg ich ſeinem Zug zu. aunn Zeiten. Jch hnbe Herz und guten

gleich ſo wolte ſcheinen. GOtt kans nicht boſe meinen. J
Aria.

Sou. dos miivanae. g
S—

—u—
Gruit aucn umer ttern Weinen

Schieckt ainer anuſfigkt vir ruſt;

Wahre, ſuſſe Seelenluſt?
Oftmals kan ich keinem klagen,

Was das matte Herze drukt;
Ach! ich wurde alles wagen,

Wenn ich erſt das Ziel erblikt:
War ich nur der Furcht entrutt; v. J.

Recitativ.
KWſhon lange floß ein Thranenbach
und nazte der Gerechten Wangen;

Allein, ihr banges Ach
Begleitete ein ſtarckender Verlangen:
Verſohnung blieb der feſte Grund;
Auch dorten ſtohnt ein Herz, und dennoch ruhmt der Mund:

Choral
Got kans nicht boſe meinen: Der Sunden Menge ſchreckt mich

ſehr; Doch iſt der Gute GOttes mehr. Jch rief: GOtt ſey mir armen
Sunder gnadig: Er ſprach: Getroſt! Du biſt von Sunden ledig. Mich
reinigt JEu theures Blut; GOtt meints mit ſeiner Fuhrung gut. Er
macht gerecht und zahlt mich zu den Seinen: GOtt kans nicht bone meinen.

Duetto.



Duetto.
ſceEoOttes Huld gleicht Meeres Wellen;
Aber, Wielt, du lebſt auch noch.
Feind und Freund kan ſich verſtellen;
Wird mich auch, die Argliſt fallen?
Gram und Kummer, weichet doch! v. A.

8 Recitativ.—er Held iſt mehr als der geſtrekte Feind:
Getroſt! Dem Haupte iſts gelungen!
Verbleibt das Glied mit ihm vereint,
So kan es keinet Liſt berutken?Kan auch ein todter. Arm noch drukken?
Des Jonathaus Grfahrte hat vergnugt geſungen;

Choral.
Gou kans, nicht boſe meiinen. Die Welt meints falſch zur boſen

Zeit; Und wenn mirs wohl geht, hab ich Neid. Doch mag die Welt
gleich ganz im Argen liegen, So wil ich ihre boſe Luſt beſiegen. Trotz
biet ich aller Feinde Wuth: GOTT meints init ſeiner Fuhrung gut.
Meints niemand gut, ſo hab ich Einen, Der kans nicht boſe meinen.

Aria.

Mein Goel ſiegt,
Der Arge liegt;

Nur in mir lebet noch, was oft den Sieg verlieret.
enn ſich mir doch deutlich zeigte,
Was ſon gleich den: Willen neigte!

Wuſſt: ich? nur..Stetsrdie Spur
Die zur beſten Aue fuhtet! v. A.

c* Recitativ.
 er Zweifel ſchweigt; die Wahl gelingt,

So bald nur Davids Harfe klingt:

Chorxal.
Got kans nicht boſe meinen: Wenn ich mir ſelbſt nicht rathen

kan, Nimmt er ſich meiner Sachen an. Gnug, ich befehl dem, HErren
meine Thaten: Er wirds wohl machen, und mir treulich rathen. Es
gilt mir gleich, wenns GOtt nur thut: GOtt meints mit ſeiner Fuhrung gut,
Er lenkt das Hertz der Groſſen und der Kleinen. Gott kans nicht boſe meinen.

e
Aria.

CItoret dieſen ſtoltzen Frieden
Kein verhangter Ungluksfall?
Oefters iaget noch den Muden,
Dem die Ruhſtatt ſchon beſchieden,
Ein entflammter Donnerknall. v. A.

8 KRecitativ.
—en Lebensbaum verſehrt kein Blitz,
Den Hofnungsfels erzielet kein Geſchutz,
Der Sturm kan keine Mauer beugen:
Kans Paulus nicht getroſt bezeugen?

Choral.
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Choral.Gotu kans nicht boſe meinen: Was mir nicht gut iſt, geht zuruk;

Das groſſte Ungluk iſt mein Gluk. Jeh weiß, daß denen, die GOTT
lieben wollen, zum beſten alle Dinge dienen ſollen. So geh es denn
durch Glut und Flut: GOTT meints mit ſeiner Fuhrung gut. Den
Abendlang wahrt nur das bittre Weinen; GOtt kans nicht boſe meinen.

Abia.
ca

Nort, ihr zagenden Gedanken!
Guter Muth, belebe mich!
Jch wil Geſtern, Heute, Morgen
Nicht bedenken; nicht verſorgen!
GOtt halt Glauben ewiglich. v. J.

Choral.
Gott kans nicht boſe meinen: Er hat můch an das Licht gebracht,

Und taglich fur mein Heil gewacht: Er wird mich ferner bis ins Alter tra
gen, Und, was nur ſelig iſt, mir nicht verſagen. Jch ſteh in meines Va
ters Hut; GOTT meints mit ſeiner Fuhrung gut. Er ſorgt fur mich,
gleichwie von Kindes Beinen. GoOtt kans nicht boſe meinen.

Aria.
O.Zicht und Leben ſtromet mir
GOttes Brunnlein quillet Segen,

Mich erquikt ein Gnadenregen,
Meine Wohlfart grunet, bluht;
Meine frohverneuten Stunden
Haben groſſes Heil gefunden:

OD.tt iſt fur mein Wohl bemuht.
Himmelan vergnugt zu ſteigen,
Und der Welt den Rukken zeigen,
Bleibet meines Lebens Zier.  vV. A.

Seee
Ser·

Und lebt zum Wunder unſrer Zeittit
Was konte ihren Ruhm noch mehr verbreiten?
GOtt chret ſie. Des Himmels Licht
Wird einſt durch ihre Pracht erhohet;
Gie ſteht, wenn auch der Welten Feſte nicht mehr ſtehet.

Chor.
ſceEGetroſtes Herz, dein Wohlergehen
Erwachſt zur frohen Ewigkeit.
Du wirſt bekront auf Zions Hohen,
Mit Fruchten ausgeſchmukket ſtehen;
Wie ſolteſt du nicht in der Zeit
Erwunſchte Segensbluthe ſehen? v. A.
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